
Grundsatz der sozialen Arbeit mit Flüchtlingen 
 

 Geflüchteten Menschen helfen  

 Fördern und fordern! 

 Rahmenbedingungen für gelungene Integration schaffen 

o Sprache / Bildung 

o Aufgaben & Arbeit  

o Wohnraum 

o Menschen, die den „neuen Mitbürgern“ unsere Kultur vorleben 

 Hückeswagen gut aufgestellt – Danke an die Menschen, die helfen 

 

Tätigkeiten der sozialen Arbeit mit Flüchtlingen 
 

 Anlaufstelle bei Problemlagen 

o Erklärung von Dokumenten 

 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

 Ausländeramt Gummersbach 

 Schreiben der Stadtverwaltung 

 Schreiben der Vermieter  

 sonstige Formulare 

o Familiäre Streitigkeiten 

o Streitigkeiten in der Unterkunft 

o Adressbeschreibungen / Wegbeschreibungen 

o Erläuterungen der Zuständigkeiten 

 

 Beratungstätigkeiten  

 

 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen  

o Fragebögen IP 

o Kindergeld /Elterngeld 

 

 Hilfe beim Aufsetzen von Schriftstücken 

o Kündigungsschreiben 

o Adressänderungen 

o Ratenzahlung beantragen 

o Antworten an Behörden etc. 

allgemeine Tätigkeiten der sozialen Arbeit mit Flüchtlingen 
 

 Mitwirkung an verschiedenen Arbeitskreisen 

o Arbeitskreis Integration Point  & Sozialämter OBK 

o Integrationsbeauftragten-Treffen OBK  



o Treffen der Sozialarbeiter im Nordkreis (Rade, Wip, Hück) 

 

 Absprachen zu Sprachkursen mit Trägern 

 

 Absprachen zum Wohnraum  

 

 Unterstützung der Zahltage 

 

 Veranstaltungen planen  

o Info zu Mieter-Pflichten Wiehagen 

 

Kooperationen der sozialen Arbeit mit Flüchtlingen 
 

 Innerhalb der Verwaltung 

o enge Zusammenarbeit mit allen Fachbereichen 

o besonders natürlich Sozialamt und Hausmeister / RGM 

 Streichen des EG gemeinsam mit Bewohnern 

 Integration Point  

o Zusammenschluss aus Jobcenter und Arbeitsagentur 

o Hilfestellung beim Ausfüllen der Fragebögen für Sprachkurse 

 Per Mail vorab an den IP 

 Kommunales Integrationszentrum  

o Fortbildungsangebote 

o Angebote zur Förderung der Flüchtlinge 

 Beispielsweise Rucksack KiTa / Komm an  usw. 

 Konkrete Umsetzung einer Fortbildung innerhalb der Verwaltung zur 

Förderung Interkultureller Kompetenzen durchgeführt durch die GIB 

(Gesellschaft für innovative Beschäftigungsförderung)  

 Schulen  

o Direkter Austausch mit allen Schulen in Hückeswagen 

o Hilfestellungen bei Problemlagen / Unterstützung in verschiedenen Bereichen 

o AG in der Grundschule Wiehagen „Jungen AG“ 

 Intensives Ausarbeitung eines Konzeptes für diese AG 

 Deeskalation & Sozialkompetenztraining sowie Kulturelle Inhalte 

 Schulsozialarbeiterin Fr. Hüttenschmidt 

 Jugendzentrum  

o regelmäßiger Austausch  

 Flüchtlingsnetzwerk 

o regelmäßiger Austausch  

o enger Kontakt durch Frau Schütte 

 Vermietern  

o GBS, Altro Mondo, etc.  

o Polizei - enger Austausch – gute Zusammenarbeit 



Flüchtlingsintegrationmaßnahmen (FIM) 
 

 Anträge gestellt 

o gemeinsam mit dem Diakonischen Werk des ev. Kirchenkreises Lennep  

 1 Kirchengemeinde  Lindenberg 

 1 Kirchengemeinde Cafe KiWi 

 2 Kleidertreff  

 3 RGM (Hausmeister) 

 6 Logistiker für den Bereich Asyl 

o 2 Anträge genehmigt 

o 3 Anträge warten noch auf Grund der Generalträgerschaft 

 Sehr bürokratische Angelegenheit 

 wenig Flexibilität der Bundesagentur für Arbeit 


